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FOKUS DER ARBEIT
ÜBERREGIONALE FERNWÄRMESCHIENE IN DER STEIERMARK
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→ Lösung Heat Highway
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Wärmeverbund Stand 2022

ohne Abwärme-Potentiale

• Doppelt so teuer!

• Weniger Leistung!

• Vergleichbare 

Wärmemengen!

Unsicherheiten: 

Erfolglose Bohrungen 

könnten Kosten 

immens erhöhen

• Öffnung des Marktes 

− Neues Wärmebepreisungsmodell nötig

→ Merit-Order

• Simulation des Heat Highways

− Temperaturverluste

→Gering 

• Kostenvergleich

− Investitionskosten

→ Vergleichsweise niedrig
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METHODIK
UND SCHLUSSFOLGERUNGEN

Preis in 
€/MWh

Leistung in MW

ΔGPSpanne

Wärmebedarf

Market 
Clearing 

Preis

Caps

Gebotspreis

Floors

Angebot
A

Angebot
B

Angebot
C

Angebot
D



V E R S E T Z ’  B E R G E

AUSWIRKUNGEN
DES HEAT HIGHWAYS

Mögliche Wärmemengen die durch den Heat 

Highway abgedeckt werden könnten

3,25 TWh

Fossil

Erneuerbar / Nachhaltig

Wärmebedarf in den steirischen 

Fernwärmenetzen

0 TWh

Verringerung des fossilen Anteils nur mit 

bereits vorhandenen Wärmequellen und 

durch die Verbindung mittels dem Heat 

Highway

→ Wie ist das möglich?

Diversifizierung bei den Senken

(Ort, Verbraucher, Gleichzeitigkeit, …) 
Diversifizierung bei den Quellen

(Wettbewerb, Liberalisierung, mehr Effizienz, 

höhere Volllaststunden …) 

→ Was folgt daraus?

• Höhere Versorgungssicherheit

• Geringere Wärmekosten

• Höhere Rentabilität von 

erneuerbaren/nachhaltigen 

Wärmequellen

• Stärkt regionale Wertschöpfung

• Höhere Effizienz des 

Gesamtsystems

• Höhere Flexibilität in der 

Wärmeversorgung

Energiemix in der Region mit Heat Highway
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